
(142—175). evor chlu Anschriften der Organiısationen dieser Sparte der asiora
(Teinu AA 256—261) un Literatur ZU. ema el. V TE 202—2068) geboten werden,
handelt eın ausführl:  er Wl Teıil (177—25 VO.  b odellen der KUurT- un Touristenseel-

Wohl viele Leser werden neben dem und 11L Nl gerade diesen Teil des
uches mıiıt Pannung lesen. anches 1ıst e] vergleichsweise kurz und weni1g informatıv
geraten, ohl uch darum, weiıl die acl selbst sıch noch profilieren muß (Flughafenseel-
7 229—232), manches wird dagegen überraschende Chancen aufze1gen. Hıer un dort

‚ellung des Schiffs-Seelsorgers ZUT Mannschaft 233 237/vgl jedoch Wünsche der
Reederei, die das, mindestens früher auf den Linlienschiffen, nıcht wollte, vgl 236) mMU.
manches geklärt werden. Überhaupt \Trd gerade die rage des Lebensstils des Seelsorgers
1mM Urlaubsmilieu, zwischen Dıistanz un! Teilnahme Urlaubsleben, immer Neu
sen sSe1IN, ler wird sowohl bei den Geistlichen als auch bei den „Adressaten Trecht
gegensätzliche Erwartungen geben, die auch weder bloß durch Richtlinien (vgl 230) noch
auch bloß durch Fragen na! den Erwartungen anderer lösen se1ın werden, sondern
Aur durch menschliche eife, Taktgefühl und 1Ne aTre Konzeption A0 Tourismus-
Seelsorge. Im Ganzen dieses Buch erkennen, welche menschlichen Chancen, ber
auch ufgaben sıch für den Einzelnen ın der „Freizeitgesells  aft“ tellen un! welche
pastoralen Chancen un Verpflichtungen sich hieraus rgeben. „Weithin ist dieses CGebiet
IUr die Kirche noch Neuland“ Bischof ittler, Einleitung 9) Das Buch wird sicher helfen,
viele Engagilerte ema ınteressieren un! Hinführung dem eben, Was
da ufgaben, übrıgens sehr Teizvollen un beglückenden ufgaben, immer mehr
auf die Seelsorge ukommt. Lippert
ZAUNER, Wilhelm: (Hrsg.) Der Pfarrgemeinderat, Struktur Spiritualität Funk-
tion — Organisation. Wien 1972 Verlag Herder. 154 T Paperback, 13,80
LISS, Bernhard: Pfarrgemeinderat WAdS ist das? Eine Kurzinformation. Wien 1972Verlag Herder. 45 SI Paperback, d
Das Buch ıst in der ematl. Ja ILU,  - nicht originell (die Literaturhinweise chlu.
zeigen 1es sofort). Der iıst sehr hnan: und instruktiv. In vier Teilen wird 1ne
recht Verbindung VO Grundsätzlichem un: raktischem rreicht kl Tleil FEın

iırchlicher Dienst: Teil Spirıtualität der Pfarrgemeinderäte; Hen ufgaben
des Pfarrgemeinderates: Teil TUkKLIur un UOrganısation) Was ScChmidtmayvr, Br.
Regner und Schaffelhofer hler vorlegen, ıst MN d1e richtige ischung VO.  H knappen
Skizzen onkretem und e1INer fur Pfarrgemeinderäte verständlichen theologischen Dar-
egung, Bemerkenswert erschien auch (1ie meısterlı Skizze VO  - Kraxner, die weit
mehr halt als der 1te Z.U. Teil verspricht Im („anzen ist 1es en Iür die vielgesuchten
un oft theologisch überforderten „mMltverantwortlichen Lalen“ Tauchbares Buch Der das,
Was diese „Leute“” jetz 1n den Gemeinden iun sollen mıttiun 1m Pfarrgemeinderat
Eine kurzgefaßte Einführung ZU. CMa Pfarrgemeinderat bietet 1L1SS. Das Heftchen ist
als instieg („Grundinformation“, Zauner 1 OrWwOor gedacht un: wurde nach dem
Manuskript des bDen sprochenen uches gefertigt SO sel 6! ler gemeinsam m1ıt jenem
Buch vorgestellt Lippert
ODIN, Andr:  e Das Menschliche ım seelsorglichen Gespräch, Anregungen der Pasto-
ralpsychologie. 20858 S kart., 17,50
Die Pastoralpsychologie gewinnt innerhalb der Seelsorge immer tarker Bedeutung.
Dlieser JTatsache entspri leider noch nicht der Ausbildungsstan: der Seelsorger. en
der Inanspruchnahme des 1n 1esem Bereich ständig wachsenden Weiterbildungsprogramms
ist ler der einzelne auf das Selbststudium, VOI allem auf die Lektüre entsprechender
Literatur verwiesen. Nun 151 keineswegs, W as die ublikationen diesem ema.
die Sıtuation euilie chlecht, WI1e der NÜf. vorliegenden uches 1n seEiInem Vorwort
behauptet. Hier, w1]ıe auch anderen Stellen, wird deutlich, daß das Buch 1 rigina.
bereits 963 veröffentlicht wurde. Dies soll n1ıC besagen, daß die Lektüre nıcht auch
eute noch IUr den Seelsorger Wertivo seın ann.,. Was VO.  ; der Tiefenpsychologie her
ZU beratenden Seelsorgsgespräch ist, findet INan ZU großen Teil hler. Die
Ergebnisse der gruppendynamischen Oorschungen 1n 1Nrer Bedeutung für das Seelsorgs-
gespräch SoOwle d1ie in den etzten Jahren für die asiora TU!  ar gemachte Methode
der non-direktiven, klıentenzentrierten Gesprächsiührung ann INd.  - noch nıc ın dieser
Veröffentlichung finden. eNnoch wüird der Seelsorger das Buch m1ıt viel Nutzen Jesen,
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das durch die vielen Fallstudien e1Nn wirklich „praktisches” Buch ist. el sollte INa  - ber
jene Tatsache nicht VETIdgESSEN, daß das Erlernen e1ner esprächsmethode hne kontrol-
lierte Übungen nicht mödglıch ıst. Jockwig
SCHNEIDER, Nobert: Die gedopte Gesellschaft,. Informationen und Impressionen
VO:  5 der zweıten Drogenszene. Hamburg 1972 Furche-Verlag. oı sl Paperback,

9,50
Ein Problem wird hıer NYCYANGEN, dem 1n der Offentlichkeit noch weni1g Bedeutung
beigemessen wIrd. Selbstschutzmaßnahmen und Verdrängungstendenzen sind hierfur wahr-
e1nl!: verantwortlichn. Der ständig wachsende Konsum der sogenannten Psychophar-
maka, der Schlaf{-, Beruhigungs- und Aufputschmittel ist hlıer gemeınt; mi1ıt Recht spricht
I1d.  - VON einer „Zweıten Drogenszene”,
Das Buch bietet unaächst 1INe breite Information, einmal hinsichtlıch der Psychopharmaka
un: iNrer 1rKung, sodann ber deren erbrau der miıt einem erschreckenden Zahlen-
material belegt WITd. Der N geht Der VOI em den Ursachen dıeses beängstigenden
KOonsums, der bel vielen SsScChon 1Ne ausgewachsene uC ıst, nach usammenfassend wird
azu gesadgtT, daß die Glieder e1Nner tiefgehend gefährdeten Gesells  alt iNre AÄAnogste
verdecken suchen un iNre üunsche un: Bedürinisse unbedingt durchsetzen wollen. Daß
mıiıt der sychopharmaka die ın der Gesellschait anstehenden TODIeme mehr VeI«-

deckt un: amı verfestigt, als erkannt un! gelöst werden, macht das Bedrohende und
Herausfordernde dieser SZene aus, Und W @N 1n weiten Telsen Cd1ie sychopharmaka, wıe
der NS chwelst, die der elıgion übernommen hat, wird einmal mehr deutlich,
W tief das ler signalisierte Problem wurzelt Der Hinwels, daß hiermit nıcht uletzt
der eologe un! Seelsorger angesprochen 1St, klingt fast überflüssig.
Das Buch greift miıt achkenntnis und Analysebereitschaft e1in hochaktuelles ema auf.

Jockwig
Gemeinsame Kirchenlieder. Gesänge der deutschsprachigen Christenheit. Hrsg. .
„Arbeitsgemeinschaft für ökumenisches Liedgut”. Regensburg 1973 Verlag Friedr.
Pustet; Verlag Merseburger, Berlin; Styria-Verlag, Graz;: Evangelischer Presseverband
Wien; Union Druck un Verlag, Solothurn; Theologischer Verlag, Zürich 128 95
Plastik, z,50. Ex. 23,50 Ex. 3120.
Daß I1aI, „ohne übertreiben”, die Veröffentlichung dieses Liederbuchs „eın großes
Ere1gn1s In der Entwicklung der Kirchen zueinander“ NnenNnnNnen kann, Wihl die Verlags-
eklame behauptet, Wadge ich ernsthaft bezweifeln Das 1e. nämlich die 1n uUuNsSsSeiell

Gesangbüchern schon ge vorhandenen Gemelmnsamkeiten gerinschätzen, W I1 nicht
m1,  en TOolzdem stellt dlie Herausgabe dieser Liedersammlung ein Verdienst

der „Arbeitsgemeinschaft für Okumenisches Liedgut“ dar, das nerkennung verdient; enn
ler werden ZU erstien Mal alte un eue Kirchenlieder 1n e1ner einheitli:  en Tlezxt- und
Melodiefassung für den gesamten euts  en Sprachraum geboten Es bleıbt DU hoffen,
daß der unsch, die Lieder 1n der vorliegenden Fassung ın die Gesangbücher der Kırchen

übernehmen, in Erfüllung geht
Soll das efit 1n ökumenischen Veranstaltungen Verwendung en, ıst allerdings VOI-

ausgesetzt, daß die einzelnen Gemeinden sobald w1ıe möglich mıiıt dem Liedgut vertrau ge-
macıl werden. Hier l1eg e1Nne entscheidende Aufgabe der Pfarrer, Pfarrgemeinderäte, Tga-
nısten und Religionslehrer. Es genugt nicht, daß die Kinder die exte un elodıen 1n der
Schule lernen. Noch wichtiger 1ıst dıe Unterrichtung der Erwachsenen, amı die Veröffent-
lıchung schon recht bald ihr Ziel ereicht. Mit eın WEeN1g Geschick ist S W1e die Erfahrung
In verschiedenen Pfarreien zeigt, hne große Schwierigkeit möÖögliıch, gelegentlich V dem
onntagsgottesdienst das 1n e der andere unbekannte Lıied üben, hne erdru.

Dies ist nıicht NUur 1 Hinblick auf dlie Okumenische Zusammenarbeit VO. Wert,
sondern 1en uch der Berei  erun' des Gottesdienstes der eweilligen Gemeinde.

Schmitz

PATSCH, ermann: Abendmahl un historischer Jesus. Calwer Theologische Mono-
graphien, Reihe A, Stuttgart 1972 Calwer Verlag. 0930 sI kart., 54  YaSubskr.-Preis. 28,—.
Die Einsetzungsberichte des schon oft Gegenstand VO  - Untersuchungen, daß
INa nlemandem verübeln kann, WeNnNn angesichts eiıner Veroöffentlichung
diesem ema Cdie rage stellt „Kann SIEe och Neues bieten?“ Daß tatsächlich noch CUe
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